— 


HOexx von Böttiche 


8 Juſerate 


angenommen 

im Bojen bei der Erpeditien 

Der Zeitung, Wühelmſtr. 17, 

Su. Ad. Schleh. Hoflieferant, 

Gr. Gerberſtr.- u. Breiteſtr.-Ecke, 
Stte Niekiſch, in Firma 

L deumaun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 

€. Wagner in Poſen. 
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Die „Pofener, Zeitung" eriheint täglich drei Mal, 
an ben auf bie Sonn- und Festtage folgenden Tagen ſedoch nut zwei 


Bebaltiond-Sprehitunbe 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 418 


löhrliaı 4,50 
eutſchland 5,45 ZU, Beſtellungen nehmen alle Ausgabef 
der Zeitung ſowte aut Roſtäntter des Deutſchen Reiches an 


x für die Stadt Pofen, für gan 


tellen 


an Sonn und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeilun 


Hundertundzweiter Jahrgang. 


Dienſtag, 18. Juni. 


Mal, 


Deutſchland. 


„Berlin, 17. Juni. Für die Anlegung der Inaktivitäts⸗ 

abzeichen bel den preußiſchen Offizieren beſtimmt 
eine Verfügung des Kriegsminiſterlums vom 9. d. Mts. Folgendes: 
Die neu zur Einführung gelangende Bekleldungsvorſchrift 
ſetzt im erſten Theile der Anzugsbeſtimmungen feſt, daß inaktive 
Difistere, denen die Erlaubniß zum Tragen einer Uniform ver: 
liehen iſt, dieſe entweder für alle Zeiten mit denjenigen Unterſchel⸗ 
dungszeſchen, die bei ihrem Ausſcheiden vorgeſchriehen waren, oder 
nach Deu ßgabe etwaiger neuer Vorſchriften, jedenfalls aber mit dem 
vorgeſchrlebenen Inaktivitätsa Bar chen, tragen können. 
Die Anlegung der Zeiten, deren Beſchrelbung in dem noch nicht 
veröffentlichten zweiten Theile der Anzugsbeitimmungen enthalten 
ſein wird, muß demzufolge auch in allen denjenigen Fällen ſtatt⸗ 
finden, in denen die Kabinetsordres, die die Verabſchledung dc. 
unter Verleihung der Exlaubniß zum Tragen einer Uniform an⸗ 
ordnen, den Zuſatz „mit den für Verabſchledete vorgeſchriebenen 
— 5 alt „mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen“ nicht 
beſonders enthalten. * 
g Der Veröffentlichung des „Reichs⸗ 
anzeigers“ über die früheren Entlaſſungsgeſuche des 
Miniſters v. Bötticher iſt nach dem „Hamb. Korr.“ 
ein Vortrag des Fürſten Hohenlohe bei dem Kaiſer 
vorhergegangen. 

— Fürft Bismarck hat den Artikel im „Reichsanzei⸗ 


er“, ) 
Bund der Landwirthe in Schutz nahm, ſehr raſch beantwortet. 
Sein Leibblatt, die „Hamb. Nachr.“, bringen jetzt eine längere 
Ausloſſung, die ſich mit Herrn v. Bötticher beſchäftigt und in 
welcher gejagt wird, die im, Reichsanzeiger“ angeführte „That⸗ 
ſache“, Bötticher habe im Februar 1890 dem Reichskanzler 
fein Portefeuille zur Verfügung geſtellt, ſei „für uns ein 
Novum“. Weiter heißt es: 
„Es wurde damals, im Februar 1890, allgemein geglaubt, daß 
zötticher in der Stellung des preußiſchen Mintſter 
präfibenten zum Nachfolger des Fürſten Bismarck auserſehen fet. 
Es war deshalb anzunehmen, daß, wenn ein Abſchiedsgeſuch des 
„kommenden Mannes“ in jener Zeit wirklich 5 amtlichen 
scheidung gelangt wäre, dieſelbe ziemlich ähnlich gelautet haben 
würde, wie die gnädiaſte allerhöckſte Ordre vom 29. Mai 1892 
Wir find viel eher geneigt, zu glauben, daß in damaliger Zeit das 
Verbleiben des Herrn v. Bötticher im Amte für ſicherer galt als 


t· 


B 
wirthſchaft den 


bläh und daß der „R 
doch nicht zugänglich t 


ichließen daraus nicht, daß die Männer und die Fraktionen 
dae Beihilfe hieraus erkennbar iſt, ſich irdendwie durch die 
Frſedrichsruher Rede getroffen fühlten Nicht daß fie 
Dein Anloh eng 2 1125 ur en 29 RT 
abgebärtet gegen Vorw . ein aus Empfin eit 
in dieſer Weile nach dem Spruche: „Wems juckt, der frage ſich“ 


en hin 


den „Hamb. Nachr.“ geht 
hervor, ampf gegen die Geutigen 
Regierungsmänner von Neuem mit großer Schärfe auf⸗ 


5 der 3 
In der irts“ vom 11. d. M. findet 
ſich unter der I he im Reiche des 
Herrn Tbielen“ die Behauptung, daß bel der Elſenbahn⸗ 
verwaltung entgegen der bei der Poſt⸗ und Telegraphbenverwaltung 
gebandhabten Praxis die noch nicht feitangeftellten Beamten während 
ihrer Heran Biel au milttärtichen Uebungen ihre Bezüge gänzlich 
verlieren. Dieſe Angabe iſt, der „Berl. Korr.“ zufolge, ſowelt fie 
ſich auf die Preußiſche Staats eiſenbahnderwaltung ber dt, un⸗ 
richtig. Bei der lepteren wird in dieſer Beziehung züoſſchen feſt⸗ 
andeſtellten und nicht feſtangeſtelten Beamten kein Unterſchled ge⸗ 
macht. Belde bezlehen während ihrer getanziebung zu milttärtfchen 
Uebungen das Dienſteinkommen in gleichem Umfange fort. 

— Es beſteht die Abſicht, von den durch die preußiſche 
Unterrichte⸗Verwaltung für die Chicagoer Weltausſlellung an⸗ 
geſchofften Ausſtellungsgegenſtänden eine Reihe von für Lehr 


zwecke geeigneten Apparaten an höhere Lehran⸗ 


Ausgabe des 5 


= ft alten abzugeben. Dazu gehört u. a. ein Univerſalapparat 


der Herrn v. Bötticher gegen Bismarcks Rede an den W 


für aſtronomiſche Geographie von Mang, ein Tellurium, ein 
Relieferdglobus, ein Induktionsglobus und eine Reliefkarte 
von Deutſchland. Den Direktoren der höheren Lehranſtalten 
wird infolgedeſſen, nach der „Berl. Korr.“, Gelegenheit gegeben, 
ſich darüber zu äußern, ob und welche Apparate zur An⸗ 
ſchaffung für die Anſtalt geeignet ſind und ob ihre Anſtalts⸗ 
kaſſe in der Lage iſt, einen Theil der Anſchaffungskoſten aus 
ihren eigenen laufenden Mitteln zu beſtreiten. 

— Zur Währungskonferenz. Nach dem „Hann. 
Cour.“ haben fih fämmtliche ſüddeutſche Staaten 
und die drei Hanſaſtädte gegen eine internationale 
Währungskonferenz erklärt, während Preußen und einige 
mitteldeutſche Staaten die Konferenz befürworten. Die drei 
ſüddeutſchen Staaten und die drei Hanſaſtädte zuſammen 
führen erſt 16 Stimmen unter 58 im Bundesrath. 

— Die 3. und 4 Eskadron des Huſaren⸗Reats. 
von Schill (1. Schleſ.) Nr. 4. werden am 1. Juli d. J. von 
Strehlen, wo ſie ſelt 1859 ftanden, nach Ohlau verlegt. In Ohlau 
wird von da ab das ganze Regiment vereint ſein, während Strehlen 
aus der Reihe der Garniſonſtädte ausſcheidet. 

— Am 15. d. Me. fand in Berlin die Generalverſammlung des 
Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger in Abweſenheit 
des verhinderten erſten Vorſitzenden Fürſten zu Stolberg» 
erntgerode unter dem Präſidtum des erſten ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden, Kammerberrn von dem Kneſebeck 
ftatt. Derſelbe erſtattete den Rechenſchaftsbericht über die Wirt; 
ſamkeit des Vereins feit der vorjährigen Generalverſammlung. Die 
rechnerlich nach den Belägen geprüfte, von den Revlſoren durchge⸗ 
ſehene Jahresrechnung pro 1894 wurde unter Ertheilung der Ent⸗ 
laſtung genehmigt. Sodann wurden die Reviſoren der Rechnung 
für das laufende Jahr 1895 gewählt. 

— Die lebensgefährliche Erkrankung des Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten Zubell hat ſeit einigen Tagen eine fo günſtige Wendung 
genommen, daß die Lebensgefahr als befeitigt erachtet 


werden darf. 5 
Gegenwart“ mitgetheilte Nach⸗ 


— Die vom „Echo der 
richt, daß die Staatsanwaltſchaft in dem Prozeß 


Mellage Reviſion angemeldet habe, wird der „K. Z.“ als 
unzutreffend bezeichnet. 


— Im Falle der Umwandlung des Alexlanerkloſters 
in eine Provinzlalanſtalt ſollen dort, wie dem „Hamb. Korr.“ aus 
Aachen gemeldet wird, nur Geiſteskranke verbleiben. Durch ein 
miniſterielles Dekret wurde beſtimmt, daß die Alexlaner⸗ 
brüder in Mariaberg unter keinen Umſtänden mit der Krankenpflege 
betraut werden dürfen. 

Für Mellage hat ſich in Jſerlohn ein Komitee 
gebildet um demſelben die großen Verluſte zu erſetzen, 
die Herrn Mellage durch die für ihn äußerſt koſtſpielig gewordene 
Wahrnehmung der öffentlichen Intereſſen, nicht zuletzt aber durch 
den über feine Wirthichaft verhängten Boykott erwachſen find. Das 
Komitee beſteht aus den Herren H. Rampelmann, dem erſten Bel- 
geordneten von Iſerlohn, Friedrich Grundmann, dem ſtellver⸗ 
tretenden Stadtverordneten⸗Vorſteher, Stephan Welter, Apotheken⸗ 
beſitzer, Adolf Becker, Fabrikant, Hermann Theodor Quincke, Fabri⸗ 
kant, Friedrich Plettenberg, Schreinermelſter, ſämmtlich in Iſer⸗ 
lohn. ur Fabrikant Quincke in Iſerlohn iſt 
bereit, eiträge entgegenzunehmen und Namens 
der übrigen Veranſtalter der Sammlung öffentlich zu quittiren. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

- ZZ Meſeritz, 16. Juni. Zwiſchen dem Amtsrichter 
Wollen haupt und dem Amtsrichter Handtmann 
zu Bentſchen war vor längerer Zeit in einem dort'gen Hotel eln 
heftiger Wortwechſel entſtanden, der zu thätlichen Beleldigungen 
al dan haben fol. Amtsrichter Wollenhaupt als der Beleidigte 

at darauf ſeinen Kollegen geferdert. Das Duell fand in dem 
unweit Bentſchen gelegenen Chroſchnitzer Wäldchen ſtatt und ver⸗ 
lief unblutig. Geſtern hatten ſich nun vor der Strafkammer der 
Amtsrichter Wollenhaupt wegen Herausforderung zum Zwel⸗ 
kampfe, der Diſtritts⸗Kommiſſarlus v. Anderten 
aus Bentſchen wegen Kartelltragens zu verantworten; gegen 
Handtmann, der inzwiſchen von B. verſetzt worden, hat bereits 
vor dem Militärgericht ein Verfahren een über deſſen 
Ergebniß nichts Näheres bekannt geworden tft. Der Gerichtshof 
verurtheilte Amtsrichter Wollenhaupt zu drelmonatlicher 
und v. Anderten zu dreitägiger Feſtungsbaf t. — 
Der ehemalige Hofvogt Weiß des Rltter zutsbeſitzers v. Swi⸗ 
niarskt zu Obra hatte gegen ſeinen Dienftyeren wegen einer von dem 
Letzteren 9 am 25. Jull v. J. erlittenen Mißbandlung ge 
klagt, aber mit feiner Klage vor dem Amtsgericht Wollſtein teinen 
Erfolg erzielt. Ueber die von dem Nebenkläger eingelegte Be⸗ 
tufung verhandelte geſtern die Strafkammer; dieſelbe kam —. 
zu demſelben Reſulkate wie das Amtsgericht. Herr v. Swintars 
wurde W und der Nebenkläger gene außerdem die 
Be der Berufung und die Auslagen ſeines Gegners aufs 
erlegt. 


Lokales 


Voſen, 18 Junk. 

r. Der Geheime Oberjuſtizrath Eichholz in Berlin, der 
zum Oberlandesgerichtspräfidenten in Polen ernannt worden war, 
iſt hier eingetroffenen Nachrichten zufolge, geſtern Nachmittag in 
Folge eines Schlaganfalls geſtorben. Das Hinſcheiden dieſes 
Mannes, der zuletzt die Stellung eines vortragenden Rathes im 
Juſtizminiſtertum bekleidete, wird in den ihm näherſtehenden Kreiſen 
aufrichtig bedauert; Herr Eichholz war wegen ſeines leutfeligen 
Benehmens allgemein bellebt. 


Auferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 


den Annoncen-Expeditionen 


be & Co., 
Invalidendauk. 


theil: 
W. En Boſen. 
Fernſprech Anſchluß Nr. 10. 


1895 


ober beten Raum 
pr., 7 ber 7 Seit 
an bevorzu‘ 
925 25 * 


ebition f 


n. Fuhrunfall. An einem mit einem großen Bierfaß bela⸗ 


denen Wagen der Brauerei Joſeph Hugger brach geſtern die 
Vorderachſe. 
Wagen fortgeſchofft werden 

n. Aus dem Polizeibericht. 
Betiler und ein Betrunkener. Nach 


8 


u. Mofße ? 
Jaaſeuſtein & vogler A.-G. 9 
6. F. Jau 2 


dem Hendewerkſchen Auf- 


bewahrungshof geſchafft ein herrenloſes Fuhrwerk. — Beſchlag⸗ 


nahmt und vernichtet wurden geftern bei einem Arbeiter in der 
Warſchauerſtraße vier Kilogr. verdorbenes Fleiſch; ferner auf dem 
ge tigen Wochenwarkte eine Anzahl Eier, 4 Kklogr. verdorbene 
Aepfel, 5 Kllogr. Semmeln und 2 Mandeln Heringe. — Gefun⸗ 


den ein Pfandſchein Nr. 16 261 auf A. Darlſch, elne Broſche, ein 


I 
* 
a 


Erſt nachdem das Bier abgezapft war, konnte der 
Verhaftet wurden zwek 


bet unſeren Agenturen, 2 4 


Bemme für ben Sc. E 


N 
ir 
4 
m 


4 


* 
A 


Wollhaken, ein Loos zur Gewerbe⸗Ausſtellungslotterle, ein neuer 


Damenſchuh, eine Botanifirtrommel. — Verloren: ein kleines 

Packet mit Spitzen, ein Portemonnate mit Inhalt, ein Grauak⸗ 

broſchenſtern, ein goldener Trauring gez. G. B., ein goldener Ring 

mit eingravirter Figur (Kopf. — Zugelaufen: 
. Sag — Entlaufen: 
arbe. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Breslau, 15. Jun. EN ES EEE EL TE 
Heute wurde bier eine Hunde⸗Ausſtellung eröffnet, die überaus 
reich beſchickt fit. Herzog Nikolaus von Württemberg, der 
von Ratibor, Fürſt Putbus und Fürſt Hatzfeld de 
* Glogau, 17. Yun. [Der 
quel] traf geſtern dem „N. S 
is Oels, ein, um der Taufe jeiner Enkeltochter, der Tochter des 


Fin anzmintiſter Dr. 


4 


* 


4 


1 


ein junger 
ein kleiner Hund von rötblihder 


1 
1 0 
5 
& 


Rt 


Herzog 
3 dieſelbe. 


Gl. A.“ zu Folge in Zeſſe l 


Nittergutsdefigers und Premſerlieut-nantz d. R. v. Schelſba. und 


feiner Frau, geb. Miq nel, beizuwohnen. 
* Tilſit, 15. Junl. ([Greuzperletzung.] Vorgeſtern 
wle die . 3“ meldet, drei ruſſiſche 


Morgen befanden JE: 
elde des Beſitzers Reßtes in Medlſchkehmen 


Szameiten auf dem 
etwa 500 
Boden. 

ruſſiſche Grenzſoldaten bemerkten dies aus der Ferne 
näher und weckten die Leute, indem ſie ſie mit den 
bearbeiteten. Sie nabmen den 
und verſuchten außerdem die Leute auf ruſſiſchen Boden zu 
Ihleppen, was ihnen auch bei dem Einen gelang, während 
die beiden Anderen entkamen. Den Gefangenen hatten die 
ruſſiſchen Grenzſoldaten mit dem Kolben niedergeſchlagen und 
dann mitgeſchleppt. 


Die Leute waren ermüdet und eingeſchlafen. 


8 


4 


Schritt von der ruſſtſchen Grenze auf preußlihem 


7 


Die anderen beiden Szameiten find ſchwer 


verletzt. Dieſer empörende Vorfall wurde zum Glück von mehreren 


Perſonen auf preuß ſchem Gebiet beobachtet und zur Anzeige 


gebracht. 


Augekommene Fremde. 
Boien, 18. Juni. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 


a. 

a. ee Frauſtädter a. Elberfeld, Mäller a. Wiesbaden, Brandt 
a. Landsberg a. W., Rubeliuz a. Frankfurt a. O. Levy, Schu⸗ 
macher, Leh nann, Jacob u. Schottländer a. Berlin, Wiltenböner 


ſchlich s 
„ en 9 
ler . 
Szameiten ſämmtliche Waaren ab 


5 


V. 


Pr 


Die Kaufleute Michels a. Crefeld, Piſtortus, Neugaß u. Oettinger 2 4 
rankfurt a. M., Brülloph a. Magdeburg, Lange u. Hanemann 


2 


u. Sprung a. Breslau, die Rentlers Sprinz u. Frau, Rohr u. 


Frau a. Berlin u. Frau Lippmann a. Hamburg, Stadtrath Deewitz 
a. Schneldemü hl, Direktor Haaſe a. Hannover, Forſtreferendar 
Haaſe a. Moſchin, Ritter gutsbeſttzer Rohr u. Frau a. Lang Guhle, 
Aſſeſſor Wolff a. Stettin, Fabrik deſitzer Heine a. Königsberg t. Pr., 
Gärtnereibeſitzer Simmgen a. Dresden. 

Hotel Victoria. Nr Nr. 84.] Die Rltter⸗ 
tͤbeſitzer v. Zablo 


IE; 


2 


u a. Tadrowka u. v. Lutomski a. Staw, 
Seittergutspächter Mlechowski m. Familie a. Backen otelbeſ. ö 
„ Maclejewska a. Wreſchen, köntal. Kataſterzelchner Stein a. 


orchen i. W. 

Hotel de Berlin. [Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf. 
Kurcz u. Lewin a. Berlin, Dutklewicz u. Frau a. Inowrazlaw, 
Wiewiorowskt a. Potulice, Verkäuferin Schulz a. Berlin, Apo⸗ 
theker Modalski o. Welna. 

Lo — 2 f Obornik, 9 Oldenburg, Iſrgelowic; 
öwenſohn u. Lewin a. init, Hege a. en 0 

a. Bromberg, . Liedfe a. Dresden, Wızlckl a. Jrrosſchm, Ernſt u. 
Cöln a. Lands berg a. W., Klepzig a. evg e Paul aus Berlin, 
Dudeck a. Schwetz, v. Janitzkl a. Nekla, die Fadrikanten Pruppe 
mit Frau a. Bleſen, Mickel a. Bromberg, Fräulein Burzunskt aus 
Sterztmit, Behrendt mit Frau a. Berl 

rd er & ruikau, Bömwenfteln aus 

„ Gottſchein a. Cza N 

au — ig Wien, Seiebländer u. Heidenfeld a. Breslau, Fabrikant 
Lichtenſtein a. Berlin. Baumelfter Koficktt a. But, Aſſeſſor Edler 
a. Oſterode, l . Zawadzly a. Breslau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals er's Hotel.) 
Bandagiſt Tubbe a. Stuttgart, die Kaufleute Riechert a. Köln, 
Katz a Berlin, Zeidler a. Frankfurt a. O. Gutmann a Berlin, 
Schmidt a. Görlis, Helbig a. Breslau, Tſchache aus Dresden, 
Neumann a. Elſenach Lehrer Weira a. Wlatcowo, Techniker Sufe> 
nicht a. Zerkow, Privatlehrer Heida a. Lemberg, Gerichtälekretär 
Sand e or e . Se den d 

} Den a. Strega, Frau Lew 
mit Sohn u. Tochter a. Bartſchin. vega, Bens Be 


clio, 


B 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Blo 
Löwy a. Berlin, Neumann a. un Neumann 2 en 
beim . Weißenhöhe, Ermann a. Kreuznach, Berg a. Br 


W. Warſchau, 18. Juni. [Orig.⸗Telegr. d. „Boj. 
Ztg.] Der Wollmarkt mımmt einen ſchleppenden Ver⸗ 
lauf. Man handelte Mittelwolle à 56—64 is polniſch 


(Preisabſchlag 6 bis 8 Thlr. polniſch) 


Bi, 


Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 


9 


rlin. 
rni. Die Kaufleute Berger a. 


4 
r 


* 


A 


23 


Gr 
eslau, 


28 
5 


mittelfeine Wolle 
& 65—73 Thlr. polniſch (Preisabſchlag 7— 10 Thlr. polnſß 


£ pro Centner gegen das Vorjahr. Die Zufuhr beträgt 70500 
5 wovon bis jetzt 8500 Bud verkauft wurden, hochfeine 
Wollen ſind gefragt. Die Tendenz iſt eine abwartende. 


Rußlands Getreideegport. 
Petersburg, 18. 

| In der Woche vom 9. bis 15. Jun uud über die Hauptzoll⸗ 

len un Pud Getreide ausgeführt worden. Davon ent⸗ 

fielen au 


Laufende Woche Vorwoche. 
Welzen. . 8 575 — u | 7209 000 Bud 
Roggen. 28 . 2 273 000 
Serite . 2 089 000 s 132 000 
Hafer . 1878000 » 

735000 = 


. 5 


Marktberichte. 
* Beriin, 17. Juni. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
nt — are Marktballen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Bentr Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
4 Bu fiche ruhiges Geſchäft, Pu . verändert. — 
W111 d Geflügel: Zufuhr in Wild knapp, in Geflügel 
geen Geſchäff ruhig, Breife wenſg verändert. — Fiſche Zufuhr 
mäßig, Geſchäft ſchleppend, Preiſe für lebende vn und für Hu 
Slide e ü Ruhlger Markt. 
m b ſt : Zufahr reichlich, Geschäft 
5 lebhaft, Sa den Biefertinge etwas anziehend, ital. Kartoffeln, 
grüne Bohnen etwas billiger, Obſtprelſe wenig verändert. 
* Bromberg, 17. Junt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 


8 140 104 Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität. 


5 164 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M höher, ceringe Qualität 
mit Auswucks unter Notiz. Kragen je nach Qualität 112— 12. 
Mark, ſeinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—106 
ark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—12) M. 
Kochwaare 120-135 Mark. Haren je nach Qualität 115— 125 M. 
Breslau, 17 Junt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berichi.) 


Senfehn Bungen 


a häbt. Maul Rotrunges 
5 Kommiſſion. 


5 Welpen wei 
Weizen ge 


Den, altes 2,20 — 2.60 M. Heu, neues 1,90—2,30 pro 50 Kllogr. 
St 115 ver ee 18 00 850 M. 
O. Z. Stettin. 1 : Veränderliche Bewölkung. 
3 + 14 N. 3 r 75 Mm. Wind: SW. 
zen matt, per 1000 Kiloaramm loco 150 —156 56 M., per Jun! 
1 N Fund 153 M. bez, per September» Ottober 185, fe 
d Gd. Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 125 
8 bis 132,00 W., per Juni und per Aunts$ult 129,50 M. nom., per 
3 September Ditober 134,25—134 M. bez. — Hafer per 1000 Kiloar. 
X 122 M 05 re matter, per 10 000 Liter Prozent 
100 obne f aß 70er 38,00 M. bez., Termine ohne Handel. — Ange⸗ 
* 12950 * chts — Regulſrungspreiſe: Weizen 153,00 M., Roggen 


Gelegraphiſcht Nagrichten 


Stralſund, 17. Junl. Nach einem Bericht der „Strall. Ztg.“ 
nahm das gestrige Krlegerfeſt des biefigen Bezirksverbandes 
des Kelegerbandes bei ſchönem Welter einen großartigen — 
Von 10 Uhr ab fand auf dem Bahnhofe der Empfang der aus⸗ 
wärtigen Thellnehmer ſtatt. Nach einer Anſprache des Vorſitzenden. 
Hauptmann Schütz, begann der Marſch nach dem Kriegerdenkmal, 
an welchem 2300 Krleger in 54 . —— mit 4 Muſikkorps und 
39 Fahnen ſich bethelligten. Am Denkmal wurden nach der Feſt⸗ 
rede des Superintendenten Fretzdorf und nach mehreren Vorträgen 
. der Gefangvereine elne Anzahl Kränze niedergelegt; dann erfol 9 
| 


der Rückmarſch durch die prächtig geſchmückten Hauptſtraßen 
g 1 Thellnahme der Bevölkerung aus Stad 5 
8 Um 4 Uhr begann das; ae im Hotel Elyſium unter Bethe!- 
. Maung der Spitzen der Militär» und Eivilbehörden. Oberſt Roques 
Brest den Kalſertoaſt aus. Abends tan) Konzert und Ta iz ta 
. 1 ſtatt. 
acob Ahlers. 


Junl. Der Kaufmann 
Italied der techni⸗ 
Bf 


adt und Um 


en — gien Weſſelhöft en ann 
ſchen un für Seeſchifffahrt in Berlin, ſowe Mitglied der 
Bürgerſchaft, der Handelskammer u. ſ. w. iſt unerwartet am Gehirn⸗ 


day, a eſtorb 
Wien, 17. e eee 
tſchen tigt im Verlaufe der Debatte 
F das Gadhet des Aeußeren. Der Jungezeche Herold fit unter 
inweis auf den ruſſiſch⸗ liber ee ltanzvertrag nicht der An 
cht des Miniſters, daß der Dreibund die alleinige Grundlage 
. Teeunbichafilicher Beziehung n zu den Mächten bilde. Die Aus⸗ 
Bent 8 Herolds werden von den Abgeordneten Menger, Graf 
abent, Sueß und Graf Hohenwarth bekämpft, welch letzterer auch 
beende daß dle angebliche Bräponderanz Ungarns auf die 
Pere Politik geſetzlich nicht begründet ſei, und daß im übrigen 
der öſterreichiſche Miniſterpräſident mit dem . des Aeußeren 
Bes verkehre wie der ungarliche. Nach Erledigung des 
dgets des Aeußeren wird die Schlußrechnung für 1893 de⸗ 
R bali os genehmigt. Es wird die Forderung geſtellt, die Be⸗ 
rathung über das ordentliche 5 bis nach dem 
5 Schlus der Generaldebatte zu verſchleben. 
Nom, 17. Juni. Die Bureaus der Kammer 
1 beriethen Nachmittags die Vorlagen über die Maßnahmen 


5 5 lich der Finanzen und des Staatsſchatzes, 


en 
unt. Der Bud 
elegation 


fi 


reich 


welche am 13. Januar durch den Schatzminiſter Sonnino und 
den Finanzminiſter Boſelli eingebracht waren und ernannten 
% lauter Miniſterielle zu Kommiſſaren. Somit trug das 
Kabinet einen e Sieg in den Bureaus davon. 


Mom, 18. Juni. Auf Sizilien und in der Provinz 
Meſſina richten Heuſchreckenſchwärme große 
Verheerungen an. Die Getreidefelder ſind meiſtens 
* 


8 
Berlin, 18. Juni. Großfürſt Alexis trifft heute 
k Abend auf der Station Neu» Babelsberg ein und wird 
dort vom Kaiſer empfangen. Er nimmt das Abendeſſen 
mit dem Kaiſer beim Prinzen Alexander in deſſen 
Villa ein. 


4 Rü b 51 5 905 Kllogr. — Gekündigt — 3 per Juni 46,50 
G., Okt. 4 entemmiſſon. 
1 Felſebungen der flädtiſchen Martt-Rottrunds-Kommiſſion. 


Bamberg, 18. Juni. Ein unter Dach gebrachter drei⸗ 
ſtöckiger Neubau in der Pödeldorfer Straße im neuen 
Viertel iſt ganz in ſich zuſammengeſtürzt. 
ſind 7 ſchwer und 6 leicht Verwundete geborgen. 
finden ſich noch unter den Trümmern. 


Die Feierlichkeiten . en des Nordoſtſee⸗ 


Laboe, 18 Juni, 9½ Uhr. Soeben läuft das ſpa⸗ 
niſche Geſchwader in den Kleler Hafen ein und wechſelt 
Salutſchüſſe mit den Strandbatterien von Friedrichsort. 

London, 18. Juni. Die „Times“ ſchreiben: Jeder 


Drei be⸗ 


Mann an Bord der britiſchen Kriegsſchiffe in Kiel ſchließt ſich 


mit herzlichſter Freude den Glückwünſchen für den 
deutſchen Kaiſer und das deutſche Volk zur Vollendung 
des Nordoſtſeekanals an. Das britiſche Volk 
wünſcht die Tiefe und Wahrhaftigkeit ſeiner Theilnahme 
an Allem zu beweiſen, was die Wohlfahrt der be⸗ 
freundeten Nation befördert, in deren Größe es eine 
Bürgſchaft für die Freiheiten Europas und für die Zukunft 
der Ziviliſation erkennt. Die Art, wie Deutſchland von ſeiner 
gegenwärtigen ſtolzen Stellung unter den Mächten Gebrauch 
macht, vertieft die guten Wünſche für Deutſchland. Kein 
Land wendet in dieſer Woche Deutſchland und feinem Kıtfer 
einen an Glückwunſch zu als Eng- 
and 


Breslau, 18. Juni. In der Concordlagrube bel 
Zabrze wurden geſtern ſechs Mann verſchüttet, von 
denen drei als Leichen berborgezogen und die anderen drei noch 
nicht 813 worden find. 

Köln, 18. Jun. Der Bee Korreſpondent der 
„Köln. Ztg.“ erfährt, daß der Katholikos, welcher in 
voriger Woche in Audienz vom Zaren empfangen wurde, in 
heftiger gegen die Türkei gerichtete Rede der Hoffnung Aus⸗ 
druck gegebtn habe, der Zar mige den Leiden der Ar⸗ 
menter ein Ende machen. Am Freitag hatte der Katholikos 
eine längere Audienz beim Fürſten Loban ow, in der er 
den Fürſten um Hilfe für 40 000 aus der Türkel nach 
dem ruſſiſchen Kaukaſusgebiet geflohene Arme 
nier bat, welche aller Mittel entblößt ſeien; der Katholikos 
gab die Verſicherung. daß die Türkei jene Leute nicht zurück⸗ 
nehmen wolle. Dieſelben lägen jetzt in der Nähe des Kloſters 
5 und warteten auf das Einſchreiſen der Groß⸗ 


me i ſt 4 r* dee wurdd ur - 1 5 verhafte 

Leipzig, Juni. evlſton des Sleneenn alts 
hob das ere daß Urthetl von Berlin vom 
13. März auf, ſoweit der Redakteur des Bundſchuh, 
von Moſch, von der Beſchimpfung der jüdiſchen 
E fretgeiproden wor 

en 

Lübeck, 18. Juni. Die Kaufmannſchaft nahm 
den Antrag der Handelskammer an, wonach alle Be⸗ 
ſtrebungen zur Einführung der Doppelwährung zu⸗ 
rückzuweiſen ſind. 

Wien, 18. Juni. Der Kaiſer empfängt heute den 
. Fürſten Windiſchgräſt in beſonderer 

udien;. 

Paris, 18. Juni. Das von einem Berliner Blatt aus 
Petersburg gebrachte Telegramm, wonach dle letzte Rede des 
Miniſters Hanotaux über die franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Allianz in Petersburger Reglerungskceiſen 
einen ſehr ſchlechten Eindruck gemacht habe. hat in Paris 
große Erregung hervorgerufen; man ſieht darin 
ein Manöver, um die öffentliche Meinung über das franzöftfch: 
ruſſiſche Bündniß zu täuſchen. 

London, 18 Jun“. 
Marſchall Martinez Campos habe ſich nach Puerto 
Principe geflüchtet iſt. Die Rebellen beunruhigen 
die 9 der Inſel und die ſpaniſchen Garniſonen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Ages ER Henft der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 18. Jani, Nachmil tags. 
Das Abgeordnetenhaus 
2 am Dienſtag in erſter Leſung die Vorlage betr. 
Errichtung eines Central⸗Kredit⸗Inſtituts. 

— 5 minlſter — uel führt aus, daß die Regierung in 
wegs die Abſicht habe, das Genoſſenſchaftsweſen zu hemmen; ft 
verkenne nicht die ſegensreichen 8 elnes chulbe⸗Deligzſch 
und Ra ffeiſen, indeſſen könnten die Genoſſenſchaften nicht aus 
eigener Kraft Centralſtellen haften. Es gelte den Perſonalkredit 
der Mittelftände, der ordentlichen Leute, zu organifiren und plan⸗ 
mäßig zu heben. Das ſei auch unerläßlich Vorbedingung zu ander⸗ 
welten Regelurgen des Kreditweſens und zwar in der Richtung, 
daß eine Verſchuldungsgrenze feſtgeſetzt wücde. 

Abg. Pleß (Centr.) erklärt ſi h mit der Vorlage einver⸗ 
ſtanden, beantragt jedoch die Verweiſung derſelben an eine 
Kommilfion von 14 Mitgliedern. 

Abg. Gamp An verſpricht ſich von der Vorlage keine 

roßen Bortbeile, u. politiſch jet fie von Bedeutung in⸗ 
2 72 als der erſte Schritt zur e des landwirthſchaft⸗ 
lichen Perſonalkredits damit gethan ſei. 

Abg. v. Woyna (fi) giebt Namens der Konſervativen feine 
Zu ſtim m + zur Vorlage ab und ſpricht den Wunſch aus, 
daß auch die Sparkaſſen demnächſt 77 55 werden. 

Letzteres erklärt der Ft 


nanzminiſter momentan für 


unthunlich, er hoffe jedoch, in Kürze einen Geſetzentwurf betreffend 17 


8 des Sparkaſſenweſens vorlegen zu können. 

g. Graf Kant (konſ) führt aus, der jetzige Zinsfuß des 
lndwielh chaftlichen Perſonalkredits jet viel zu hoch. Der Land⸗ 
wirth müſſe den größten m ſeines Einkommens für Schulden⸗ 
a Wenden Der Staat habe großes Intereſſe, der Ver⸗ 
9 näher zu treten. Dieſe Vorlage ſei ſozkalpolitiſch 
viel wichtiger als manches andere fogenannte ſoztalpolltiſche Geſetz, 
das nur zur Belaſtung der produktlven Stände geführt habe. 
Redner führt Beſchwerde über die koſtſpieligen Schulbauten auf 


Sruck und Verlag der Hofbuchdru gere von W. Decker u. Co. (A. Röjtel in Poſen. * 
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Bis jetzte 


1— 
Die „Times“ melden aus Havanah, Griech. 


dem Lande und zu hohe Veranlagung des Grundbeſitzes zur Ver⸗ 
mögensſteuer. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 18. Jun! Zuckerbericht. > 

Rımauder ex. von 92 10,55—10,65 

Korazucker erl. don 88 Uroz. A 10,05 —10,20 


Neckprobuttt excl. 78 Kxozent Neu. 7.007,65 
Tendenz: Ruhig. 
Biodraffinabe 
Sa 
Gem. Nasa mit. Faß 
Gem. Melis — m. Nas 


Tendenz: Ruhig, we 
Nobauder | L Fe 2 * Geſchäft. 
ve 9,75 Gd. 9,82%, Br. 


ME eburs per u 
dto. u per Juli 9.87 / Gd. 9,90 Br. 
5 * nee 3 = ‚00 —2 10 92 7 Br. 
Tendenz: Still 9 ep 9 10,17% Br. 


Breslau, 18. Juni. [Spliritusbericht.] Juni 
50er 57.80 M., Juni 70er 37,90 M. Tendenz unverändert. 

Hamburg, 18. Juni [Salpeterbericht. v0 0 
7.80, Februar⸗März 1896 8,15. Tendenz: Felt. 

London, 18. Juni. 6 proz. Javazucker 11%, 
ruhig. — Rüben ⸗Robzucker 9%. Tendenz: Ruhig. 


Boörſe zu Poſen. 
ofen, 18. 1 [Amtlicher Börſenberſcht. 
tus. Gekündigt —.—. e ee Key 
. — W — 80% eg 2 2 a Zu. 
0 rivatsBer 
Spiritus behauptet L. 0. F. (50er) 57,20, (70er) 5er 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18. Juni (Telear. Agentur B. Heimann. 1 


2250—28,00 


.d. 17 
Weiten, n | Dy 8 ſtt 
154 2555 — 70er foto ohne Feß 89 40 89 49 
— it. 156 —1156 50 70er Juni 42 40 42 70 
; 70er Juli 42 60 42 80 
Roggen befeſtigend 70er Auguft 42 80 43 10 
do. J mi 130 500130 751 70er Be 43 20 43 40 
do. Sept. 135 75 36 70er Octb 42 90 43 10 
Nüböl ſchwa 50er loto ohne Faß —— — — 
do. Jun 45 90) 46 10 Hafer 
do. Ott. 46 — 46 Al bo. Ses tbr. 125 25 125 25 

Kündigung in Roggen 200 Wipl. 

Kündigung in Spiritus (70er) —,.— Ltr. (50er) 21,000 Ltr. 
Berlin, 18. Jun. Schlußkurſe. N. d. 17. 
G ee 154 50 154 75 

E Bl nn 156 50 156 50 
Roggen ie N Re FE 180 50 180 50 
do. > pe Sept nenn 136 — 185 75 
Seiriins. Ra amtlichen ine aussen) N.v. 17. 
70er loko ohne Faß. 39 40 39 49 
2 70er Jun! 42 60 42 70 
do. er 42 70 42 80 
do. a 43 — 48 10 
bo. er S. 43 30 43 40 
do. 70er Dctbr 43 — 43 10 
do. 50er loko o. F — — — — 
No 17 Ro 17 
Dt. 3, Reichs⸗Anl. 99 30 99 40 Ruff. B 220 25 22) 15 
Pr. 4% 5 Anl. 105 10 60 sole. 31,1 Bit Bir 108 60 108 60 
0. 104 10,104 Jünger dels. 103 70,108 70 
ml unbe. 101 90ſt 3 de. 4%, enen 99 | 9 — 
o. 8½% do. 100 751100 ren A 5 252 70282 60 
2 4% Rentenb. 105 40.105 4 J Sombarde 47 10 
do. 3¼ 7 do. 101 85 181 80 Diel. ⸗Kommandtt 228 101221 80 
do. Prov.⸗Oblig. 101 50 
Neue Poſ. Stobtant 101 90 10 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 40168 feit 
do Silberrente 100 90105 8 
— 58 Süob. E. S. A101 101101 25 a * 269 25 270 75 
R dt. 119 601119 9 | Dortm. r. La. 72 25 78 70 
b. Mlaw.do 89 — 89 25 Gelſenticch. ohlen 170 — & 6) 


; Pein enry 81 50 84 nowrazl. Steinſa Hr 75 
Boln. 4½ % Pobrf. 68 80) 63 90] Chem. Fabrik —— 148 50 147 — 
4% Goldr. 30 3 90 40 Oderſch Elf.⸗Ind. A. 87 50 87 25 


Italien. FÜR Rente. 89 10 
do. „Elſenb. ⸗Obl. 54 500 51 25 
aner A. 1890. 91 10 90 6 
Ruff. 4% Staatsr. 68 2) 63 
Rum. 4% Anl. 1890 89 6 | 89 60 Warſchauer rn 5 — 50 
Serb. Rente 1885.7 75 70 3 Berl. Wandef geee 160 

Türken⸗Looſe 47 301147 78 Bank Aktien lo 2351106 75 


83 25 5 Aktien 14) 25149 75 
{tim 

Ii. Aten gen. 91 10/393 90 

2 en er 140 60 140 90 


Disk.⸗ e 22 391221 8 Königs⸗ und Laura 787 75 137 40 
a En g — 2% 5 — 25 [Bochumer Gußſtahl 159 6160 — 
oſ. Spritfabr — 169 
Nachbörſe: 5 Kredit 253 75, Diskonto⸗Kommandit 223 10 
Pot, . 220 25, Bol. 4% Blandbr. 101 90 G. 3½ / Pfanddr 
Stettin, 18 Junk. ele Agentur B. Heimann, Du). : 


Bi na NT, 

do. Junt⸗Jult 152 — er 0 er 37 80 88 — 
do. Feng tt. 155 —|155 1 

8 matt bo. per tofo 11 50) 11 40 


3 129 — 129 5 


20 12 133 75.134 25 
0 51 
v0. I mi 45 200 45 50 


o. Sept⸗Okt. 45 701 46 20 
) Petroleum loto verſteuext Ulance , Bro; 
Meteorolosiiche Beobachtungen zu Poſen 
m Juni 1895 


were au 


em 
Datum. Fr. reduzinmm Win d. Werten 6 
Stunde. 5 m Seehöhe, Grad 


„Nachm. 2 wa ml. beiter 17 
17. Abends 9 7555 | SWl. Zug. better +13,5 
18. Norgs. 7, 765, Sch leicht beiter 11358 

Am Juni! Wirme⸗Marimum + 18,6 
Am 17 „Wärme Minimum + 6.5 


— ä ä ä. ä 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7 Jun! Morgens 0,34 Meter 
„ 17. Mittags 0.34 - 
18. „ Morgens 0.34 


ent | EEE 


* 


